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DL-Notizen
Handreichung:
Trinkwasser-
verwendung in
Hitzesommern
Der Deutsche Landkreistag hat zusam-
men mit den kommunalen Schwester-
verbänden über eine Arbeitsgruppe aus
kommunalen Praktikern, zu denen u. a.
der Altmarkkreis Salzwedel, der Land-
kreis Osnabrück sowie der Oldenbur-
gisch-Ostfriesische Wasserverband
zählen, eine Handreichung erarbeitet,
die sich mit möglichen (lokalen) Nut-
zungsbeschränkungen und Verwen-
dungsverboten beim Trinkwasser auf-
grund von Hitzeperioden befasst. Die
HandreichungsollAkteurenOrientierung
bieten in Bezug auf die Lagebewertung
und entsprechende Indikatoren, die bei
der Entscheidung helfen, wann Ein-
schränkungenderWassernutzungerfor-
derlich werden. Zudem wird aufgezeigt,
welche Handlungsmöglichkeiten beste-
hen und wie Nutzungsbeschränkungen
oder Verwendungsverbote rechtlich zu-
lässig gestaltet werden können.

Die Handreichung steht auf der Home-
page des Deutschen Landkreistages
zur Verfügung (https://www.landkreis-
tag.de/images/stories/publikationen/
230901_Handreichung_Trinkwasser_
Hitzesommer.pdf).

„Wie starten?“ –

Sprechstunde des
BNE-Kompetenz-
zentrums
Bildung für nachhaltige Entwicklung,
kurz BNE, ist ein Bildungskonzept,
das Menschen dazu befähigen soll,
nachhaltige Lösungen für die Heraus-
forderungen unserer Gegenwart zu fin-
den. BNE ist daher direkt für Kommunen
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nützlich, weil so eine zukunftsorientierte
Entwicklung vor Ort vorangebracht
wird.

Damit sich Beschäftigte von Kommu-
nen das Konzept leichter erschließen
und den Einstieg in die Gestaltung von
BNE in der Kommune schneller finden,
bietet das BNE-Kompetenzzentrum
u. a. unter dem Titel „Wie starten?“ eine
Sprechstunde an:

Für individuelle Fragen der Mitarbeiter
von Kommunen zum Thema gibt es
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
die telefonische BNE-Sprechstunde.
Experten des Kompetenzzentrums
können z. B. Auskunft geben zu den
für die anfragende Person relevanten
Akteursstrukturen in Bund und Land,
können Impulse zu den ersten Schritten
bei der Bearbeitung von BNE in der
eigenen Kommune bieten und zumpas-
senden Arbeitsmaterial oder zu hilfrei-
chen Veranstaltungen informieren. Die-
ses Angebot richtet sich an kommunale
Mitarbeiter, die den Einstieg in das The-
ma Bildung für nachhaltige Entwicklung
suchen und mit der Gestaltung in ihrer
Kommune betraut sind. Mehr Infos un-
ter: www.bne-kompetenzzentrum.de/
wie-starten-bne-sprechstunde.

Das BNE-Kompetenzzentrum ist ein
bundesweit operierendes, vom Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung finanziertes Projekt, das sich
mit der Verankerung von Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) in fast
50 Modellkommunen befasst, darunter
u. a. die Landkreise Aichach-Friedberg,
Bamberg, Cloppenburg, Elbe-Elster,
Freising, Peine und Osnabrück. Mehr
Informationen zum Projekt stehen hier
zur Verfügung: https://www.bne-kom-
petenzzentrum.de/de/das-projekt.

Vorschau
Die nächste Ausgabe erscheint am
15.2.2024.

DL-Titel
der Januar/Februar-Ausgabe:

• Die Europawahl im Fokus
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